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Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses über den Bebauungsplan 

29B 1. Änderung "Griesstraße" 

Der Rat der Stadt Monheim am Rhein hat in seiner Sitzung am 06.04.2022 folgenden Beschluss 

gefasst: 

Der Bebauungsplan 29B 1. Änderung "Griesstraße" wird als Satzung beschlossen.  

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans wird begrenzt durch: 
- die Wohnbebauung an der Straße „Zum Hinterfeld“ im Norden und Osten sowie 
- der Griesstraße im Süden und Westen 

und ist aus dem nachfolgend abgedruckten Planausschnitt ersichtlich.  
Hiermit wird der Satzungsbeschluss gemäß § 10 Abs. 3 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 

Der vorgenannte Bebauungsplan wird im Rathaus der Stadt Monheim am Rhein, Bereich Stadt-

planung und Bauaufsicht, Rathausplatz 2, 40789 Monheim am Rhein, 2. Obergeschoss, Zimmer 

218, 219, während der allgemeinen Dienstzeiten: 

Montag bis Mittwoch:  08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr 

Donnerstag:    08:30 –12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr 

Freitag:    08:30 – 12:00 Uhr 

für jedermann zur Einsichtnahme und für die Erteilung von Auskünften bereitgehalten. 

 

Hinweise: 

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften sowie von Mängeln der Abwägung (§ 

215 BauGB) 

Gemäß § 215 Abs.1 Baugesetzbuch werden 

1. eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr.1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des Flächennutzungsplanes 
und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges,  

unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung 

schriftlich gegenüber der Stadt Monheim am Rhein, Rathausplatz 2, 40789 Monheim am 

Rhein, unter Darlegung des die Verletzung begründeten Sachverhalts geltend gemacht wor-

den. 

Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung 

für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) 

Gemäß § 7 Abs. 6 GO NW wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 

Formvorschriften dieses Gesetzes gegen den hiermit bekanntgemachten Bebauungsplan nach 

Ablauf von sechs Monaten seit seiner Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es 

sei denn 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) der o.g. Bebauungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Monheim am Rhein vorher ge-
rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt. 

 

Fälligkeit und Erlöschen der Entschädigungsansprüche (§ 44 BauGB) 

Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 BauGB kann der Entschädigungsberechtigte Entschädigungen verlan-

gen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er 

kann gem. § 44 Abs. 3 Satz 2 BauGB die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er 

die Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt. 

Gemäß § 44 Abs. 4 BauGB erlischt ein Entschädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei 

Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Ver-

mögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird. 

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 

 
Monheim am Rhein, den 07.04.2022 
 
 
 
gez. 
Zimmermann 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung der Allgemeinverfügung über die 
Straßennamenvergabe im Bereich des Bebauungsplanes 142M „Kita Kurt-Schumacher-
Straße“ 
 
Vergabe des Straßennamen „Straße des 17. Juni“ 

 
Der Rat der Stadt Monheim am Rhein hat in der Sitzung am 06.04.2022 gemäß § 4 Absatz 2 Satz 
3 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) den Straßen-
namen „Straße des 17. Juni“ beschlossen. 

 
Die Straße ist im nachfolgenden Übersichtsplan dargestellt. 
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Hiermit wird die Straßennamenbezeichnung verfügt und öffentlich bekanntgemacht. Diese Allge-
meinverfügung gilt mit dem Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung als bekanntgegeben.  
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung: 
 
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe (öffentliche Be-
kanntmachung) beim Verwaltungsgericht Düsseldorf Klage erhoben werden.  
 
 
 
 
Monheim am Rhein, den 07.04.2022 
 
 
 
gez. 
Zimmermann 
Der Bürgermeister 
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Bekanntmachung 

über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Landtagswahl am 15. Mai 2022 
gemäß § 12 LWahlO NRW 

 
1.  Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl für die Stimmbezirke der Stadt Monheim am Rhein 

wird in der Zeit vom 25. April 2022 bis 29. April 2022 während der Dienststunden 
 

Montag   von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Dienstag  von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Mittwoch  von 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Donnerstag  von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
Freitag  von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 
 

im Wahlbüro der Stadt Monheim am Rhein, Rheinischer Saal (Raum 183/184), Rathausplatz 2, 
40789 Monheim am Rhein, für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Der Ort 
der Einsichtnahme ist barrierefrei zu erreichen. 
 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich die Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperr-
vermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. 

 
2.  Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
3.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 25. 

April 2022 bis zum 29. April 2022, 12:00 Uhr, beim Bürgermeister der Stadt Monheim am 
Rhein, Wahlbüro, Rheinischer Saal (Raum 183/184), Rathausplatz 2, 40789 Monheim am 
Rhein, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.  

 
4.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 

24. April 2022 eine Wahlbenachrichtigung.  
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die 
bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung. 
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5.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 37 Mettmann I 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Stimmbezirk dieses Wahlkreises  
 
oder  
 
durch Briefwahl  
 
teilnehmen. 

 
6.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 

6.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 
 
6.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

 
a) wenn er nachweist, dass er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund die Ein-

spruchsfrist versäumt hat, 
 
b) wenn er aus einem von ihm nicht zu vertretenden Grund nicht in das Wählerver-

zeichnis aufgenommen worden ist, 
 
c)  wenn seine Berechtigung zur Teilnahme an der Wahl erst nach der Einspruchsfrist 

entstanden ist oder sich herausstellt. 
 
7.  Wahlscheine können von eingetragenen Wahlberechtigten bis zum zweiten Tag vor der Wahl, 

13. Mai 2022, 18:00 Uhr, bei der Stadt Monheim am Rhein (Wahlbüro) mündlich oder schrift-
lich beantragt werden. Die Schriftform gilt auch durch Telegramm, Fernschreiben, Telefax, E-
Mail oder durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in elektronischer Form als gewahrt. 
Fernmündliche Anträge sind unzulässig und können deshalb nicht entgegengenommen wer-
den. Ein behinderter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen.  

 
Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraums nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr, gestellt werden. Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der 
beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, 
ein neuer Wahlschein erteilt werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können unter den in Nr. 6.2 a) 
bis c) angegebenen Voraussetzungen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch am 
Wahltage bis 15:00 Uhr stellen. 

 
8.  Dem Wahlschein werden folgende Unterlagen beigefügt: 
 

- ein amtlicher Stimmzettel des Wahlkreises, 
 

- ein amtlicher blauer Stimmzettelumschlag, 
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- ein amtlicher, mit der Anschrift des Wahlbüros versehener roter Wahlbriefumschlag 
 

und 
 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 

Wer für einen anderen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt, muss eine schriftliche 
Vollmacht vorlegen. Wahlscheine nebst Briefwahlunterlagen werden auf dem Postwege über-
sandt oder amtlich überbracht. Sie können auch persönlich bei der Stadt abgeholt werden. 
Wahlschein und Briefwahlunterlagen werden an einen anderen als den Wahlberechtigten 
persönlich nur ausgehändigt, wenn die Berechtigung zur Empfangnahme durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird. 
 
Der Wahlschein mit den Briefwahlunterlagen darf nur durch die vom Wahlberechtigten be-
nannte Person abgeholt werden, wenn eine schriftliche Vollmacht vorliegt (die Eintragung 
der bevollmächtigten Person in den Wahlscheinantrag genügt) und von der bevollmächtigten 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertreten werden. Die bevollmächtigte Person 
hat der Stadt vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern, dass sie nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte vertritt. Auf Verlangen hat sie sich auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich den Stimmzettel, legt ihn in den beson-
deren amtlichen Stimmzettelumschlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf dem 
Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt, steckt den unterschriebenen Wahl-
schein und den Stimmzettelumschlag in den besonderen Wahlbriefumschlag und verschließt 
den Wahlbriefumschlag. 
 
Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe 
seiner Stimme gehindert ist, kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person be-
dienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf 
technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäu-
ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuch-
licher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des 
Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. Hat der Wähler den Stimmzettel 
durch eine Hilfsperson kennzeichnen lassen, so hat diese auf dem Wahlschein durch Unter-
schreiben der Versicherung an Eides Statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimm-
zettel gemäß dem erklärten Willen des Wählers gekennzeichnet hat. 
 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltage bis 18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief braucht bei Absendung innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland nicht frankiert zu werden. Die Wahlbriefe werden im Bereich der 
Deutschen Post AG als Standardbrief ohne besondere Versendungsform entgeltfrei beför-
dert. Der Wahlbrief kann bei der Stadt Monheim am Rhein, Rathausplatz 2, 40789 Monheim 
am Rhein, abgegeben werden. 
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Nähere Hinweise darüber, wie der Wähler die Briefwahl auszuüben hat, sind dem Merkblatt 
für die Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, zu entnehmen. 

 
 
 
Monheim am Rhein, den 11.04.2022 gez. Zimmermann 

 Bürgermeister 
 


